
Der preußische Kinderfreund ist vor zwanzig Jahren von Königsberg
anspruchslos ausgegangen und hat, wie in der östlichen Hcimatb, in allen
Provinzen des preußischen Vaterlandes und darüber hinaus günstige Auf¬
nahme und Verbreitung gefunden. Wie ein sanfter Regen nach langer Dürre
wurde das Buch willkommen geheißen in dem, was es der Schule bot. Aber
der Kreis des gegebenen Bildungsstoffes war zu enge. Die Herausgeber
hatten ein möglichst wohlfeiles Schullesebuch liefern wollen und darum in
demselben^ die Landes - und Volkskunde und andere Bildungsstoffc nur schwach
vertreten können. Diesem Mangel abzuhelfen, wurden auf dringendes Begeh¬
ren vieler Lehrer in nachfolgenden Auslagen Hauptpunkte und Ucberstchten aus
der Erdkunde, Geschichte, Naturlehre rc. angeschlossen; diese Umrisse sollten
dem Schüler für die Lehrstunden nur zum Anhalte dienen und durch den
Unterricht belebt werden. Aber das Gegebene genügte bald um so weniger,
als nach höherer Anordnung aller Sachuntcrricht unmittelbar an das Lesen
anzuschließen war. Wie war nun zu helfen? Eine gänzlich umgearbeitete
Ausgabe des Buches hätte in der Schule zu störend in den Fortgcbrauch vor¬
handener Exemplare der alten Ausgabe eingegriffen, und einzelne nicht durch¬
greifende Verbesserungen konnten nicht befriedigen. Endlich bot der Verleger
zu bedeutender Vermehrung der Bogenzahl des Kinderfreundes ohne erhebliche
Preiserhöhung die Hand und ermuthigte dadurch, frisch an's Werk zu gehen
für die Neugestaltung des Buches nach den erhöheten Anforderungen.

So ist vorliegende neue Ausgabe des preußischen Kinderfreundes
entstanden. Sie enthält mit Ausscheidung nur weniger Nummern alles der
Schule Liebgewordene der alten Ausgabe nahe beisammen. An die Stelle
ausgeschiedener und der versetzten naturkundlichen Stücke sind andere einge¬
schaltet, durch welche der Herausgeber öffentlich ausgesprochenen Wünschen
hat entgegenkommen wollen. Sprüchwörtcrgruppcn, nach einzelnen Erfahrungs¬
kreisen geordnet, wollen daraus erhellende Lebensweisheit zur Anschauung
bringen und außer der Schule auch Vätern Gelegenheit bieten, lehrhaft auf
ihre Kinder einzuwirken.

An die Lesestücke der auf diese Weise wenig veränderten alten Ausgabe
schließen sich als neu:


